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Süden sich erstreckt, wo jene beiden Hauptäste des Gebirges sich
wieder vereinigen und gegen SW. an und über die Donau hinabzie

hen. Mit Ausnahme jener beiden Verbindungsstellen des Gebirges
wird das Hochland der Südost-Karpathen von allen Seiten von tief

gelegenen Ebenen umgeben und steigt aus denselben ziemlich
schnell empor, am schnellsten und steilsten aus der Fläche der

Walachei, am sanftesten aus der Ungarns (im W. und SW.). Wenn
der Reisende über eine jener Ebenen kommt und dem Lande Sieben
bürgen sich nähert, so trifft er in einer Entfernung von 8 bis 12
Meilen von seiner Grenze die ersten von seinen Gebirgen ausge

henden Vorberge, welche sich hier rascher, dort sanfter in meist
bewaldeten Rücken höher und höher aufstufen, bis sie im fernen
Hintergrund an die theils gerade verlaufenden, theils schön ausge
buchteten , hie und da auch in kühnen Domen oder schroffen Gipfeln

und Zinken emporragenden Haupljoche sich fügen. Diese, meist
aus schon ziemlich hoch gelegenen Thälern sich erhebend, verlau
fen, vorzugsweise an und auf der Grenzscheide des Landes, als
grösstentheils einfache und mit wenigen Ausnahmen nur in unter
geordnete Aeste auslaufende Ketten, und umschliessen somitkleinen
Unterbrechungen als breiter und mächtiger Felsdamm das eigent
liche Hochland des Inneren, welches (in seinen Thälern) au den mei
sten Stellen um 2 bis 500, ja im Osten und in der Nähe der Gebirge
weithin sogar um 1000 — 2000 Fuss 1 ) höher liegt als die von ihm

ausgehenden Thäler da sind, wo sie mit den grossen umkränzenden
Flächen sich verbinden. Die eigentlichenGebirge verlieren sich hier in
pralligem Absturz, dort — und das ist der gewöhnlichste Fall —

in allmäligem Uebergang zu massigen Bergketten, 1 bis 3, an eini
gen Stellen aber nur erst 4 bis gegen 6 Meilen weit von der Grenze

des Landes in gerader Entfernung. Innerhalb der Ringgebirge brei
tet sich dann ein von diesen wesentlich verschiedener Landesthei!

aus, das Mittel- oder Binnenland, wie es von einigen Schriftstellern

genannt worden. Dieses Mittelland ist nirgend eigentlich eben,
sondern besteht aus einem Gemisch von verschiedenen, grössten
theils engen Thälern und aus und zwischen ihnen zu 200 bis 600 und

700, selten zu 1000 und etwas mehr Fuss Thal- (relativer) Höhe

*) UeberaU sind im Nachstehenden die Bostimmung'en nach dem aitlranzösischen
Fussmass.


